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Bericht der Leiterin Koordina�onsstelle  
Sonja von Kampen 

Auch im Vereinsjahr 2024 waren die Freiwilligen von Mensch&Spital in zahlreichen Einsätzen 
für die Pa�enten und Pa�en�nnen im Kantonsspital Münsterlingen (KSM) und den 
psychiatrischen Kliniken Münsterlingen (PDT) unterwegs. Im Laufe des Jahres sind 5 neue 
Freiwillige zu unserem Team dazu gestossen, 3 Freiwillige sind ausgetreten. Mit �efem 
Bedauern muss ich miteilen, dass unser ältester Freiwilliger, Herr Prof. Dransfeld mit 97 Jahren 
verstorben ist. Er hate die Koordina�onsstelle bis zuletzt bei So�ware-Updates für die 
Einsatzplanung unterstützt. 

Unsere 52 engagierten Frauen und Männer haben insgesamt ca. 3500 Stunden geleistet, 
wobei diese auch Einsätze an den Wochenenden und Feiertagen umfassen. Alle 
Aufgabenbereiche sind erwähnenswert, aber in diesem Jahr möchte ich die „Essenshilfe“ 
besonders hervorheben: Die Freiwilligen konnten ca. 130 Mal dankbare Pa�enten und 
Pa�en�nnen beim Mitag- und Abendessen unterstützen. Die Gründe, warum Essenshilfe 
benö�gt wird, sind vielfäl�g: Demenzielle Entwicklung, Sehprobleme, körperliche Schwäche 
oder Müdigkeit, Tremor oder Lähmung sowie gebrochene Arme. Daher ist es so wertvoll, dass 
unsere Freiwilligen viel Zeit und Geduld mitbringen, denn das braucht es beides. Sie entlasten 
das Personal und können sich ganz den Pa�enten und Pa�en�nnen widmen. 

Erfreulicherweise konnten wir im vergangenen Jahr zum ersten Mal wieder den Abend-
Besuchsdienst täglich von Montag bis Freitag anbieten, dank der Neueintrite von Freiwilligen.  

Wie bereits im Jahr 2023, in dem ich die Kaffeedienst-Teams (vor allem für die Wochenenden) 
aufstocken konnte, verliefen deren Einsätze auch in diesem Jahr recht reibungslos und ohne 
Personalprobleme. Im 2. Halbjahr war leider der Akku vom Kaffeewagen defekt und die 
Freiwilligen haten über mehrere Wochen beim Kaffeeservice erheblich mehr (Zeit-)Aufwand, 
weil die Kaffeemaschine mindestens zweimal auf jeder Sta�on an einer Steckdose 
angeschlossen und wieder neu hochgefahren werden musste. Aber die Teams nahmen es 
gelassen: „Kein Problem, jetzt kenne ich zumindest jede Steckdose im Spital!“ war die nete 
Aussage einer meiner Freiwilligen. Im Durchschnit werden pro Monat 10,5 Kilo Kaffeebohnen 
verbraucht, dazu kommen Tee und So�getränke. Die Kosten dafür werden von der 
Spitalleitung übernommen. 

Unsere freiwilligen Helfer und Helferinnen haben im letzten Jahr über ihre regulären Einsätze 
hinaus einige Male auch „Spezialeinsätze“ übernommen: z.B. wurde ein Pa�ent aus der 
psychiatrischen Klinik, der im Rahmen eines Belastungstrainings einmal in der Woche für ein 
paar Stunden nach Hause dur�e, von uns über mehrere Wochen regelmässig gefahren. Viel 
Empathie erforderte auch die Begleitung einer Pa�en�n aus der Psychiatrie, die zwei bis drei 
Wochen lang täglich zur Chemotherapie ins KSM musste und von uns gefahren und betreut 
wurde. 
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2024 habe ich erneut einige Treffen, Weiterbildungen und Anlässe organisieren können, die 
dem Austausch und dem gemeinsamen Engagement dienten.   
Hier ein Überblick der wich�gsten Termine: 

• März und April: Teamtreff «Kaffeedienst» und Teamtreff «Diverse Dienste»  
Es hat in beiden Team-Sitzungen ein sehr produk�ver und konstruk�ver Austausch 
statgefunden und war v.a. auch für die Freiwilligen, die noch nicht so lange dabei sind, 
sehr informa�v und eine gute Gelegenheit, andere Freiwillige kennenzulernen. 

• Mai: Gemütlicher Höck, bei dem sich die neue Spitalseelsorgerin Susanne Imhof 
vorgestellt hat und über ihren Spitalalltag und das Thema «Spiritual Care» referiert hat. 
Der spannende Nachmitag fand grossen Anklang bei den Freiwilligen fand, die 
zahlreich erschienen waren. 

• August: Weiterbildung zum Thema «Demenz» mit der Fachpsychologin Heidi Schänzle 
Geiger. Aufgrund grosser Nachfrage bei den Freiwilligen fand diese professionell 
geleitete Weiterbildung auch dieses Jahr nochmals stat.  

• September: Jahresausflug von Mensch&Spital mit dem Schiff auf die Insel Mainau zur 
Dahlienblüte. Leider war das Weter etwas durchwachsen und wenig sonnig, aber die 
Freude an der Farbenpracht der Dahlien und am anschliessenden feinen Mitagessen 
blieb ungetrübt. Programmhighlight war eine sehr ansprechende Priva�ührung für 
unsere Gruppe mit einem Rundgang über die Insel, bei der wir viel Wissenswertes über 
Geschichte und Botanik der Mainau erfahren haben, wie auch über das Wirken der 
gräflichen Familie Bernadote. 

• Dezember: Personalweihnachtsfeier für alle Mitarbeiter*innen und Freiwilligen vom 
Kantonsspital Münsterlingen mit einer weihnachtlichen Eins�mmung in der 
Klosterkirche und anschliessendem Essen mit kulinarischen Höhepunkten im 
Gemeinscha�ssaal der Psychiatrie.  
Eine Woche später gab es ein Weihnachtsessen ausschliesslich für die Freiwilligen von 
Mensch&Spital in der Pizzeria «Restaurant Falken» in Weinfelden: ein wunderbarer 
und fröhlicher Abend mit vielen Freiwilligen. 

Ein wich�ger Anlass, um sich fachlich auszutauschen und auch mal «über den Tellerrand zu 
schauen», ist das jährlich sta�indende IDEM Leitungstreffen (IDEM = Im Dienste Eines 
Menschen), das im Jahr 2024 vom Unispital Zürich ausgerichtet wurde. Meine Stellvertreterin 
Ruth Renz und ich haben gemeinsam mit den vielen Koordinator*innen und Leiter*innen von 
Freiwilligendiensten aus den Spitälern der ganzen Deutschschweiz einen spannenden Tag 
verbracht. 

Abschliessend bedanke ich mich ganz herzlich bei allen Freiwilligen, die sich immer mit großem 
Engagement und Freude eingebracht haben, um den Spitalalltag für Pa�enten und 
Pa�en�nnen angenehmer zu machen. Mein Dank geht auch an Ruth Renz für die 
vertrauensvolle und zuverlässige Zusammenarbeit! Sehr zu schätzen weiss ich ausserdem die 
wohlwollende Unterstützung des gesamten Vorstandes von Mensch&Spital sowie der 
Spitalleitung der Kliniken Münsterlingen. 


